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Gartenbau Vereins In der am Dienstag den
15 unter Vorsitz des Herrn Fr Rosch stattgehabten Monats
Versammlung wurde ein Schreiben des Herrn Ober Bürger
meister Staude verlesen worin derselbe dem Verein seinen
Dank für die Ernennung zum Ehrenmitglied abstattet So
dann sprach Herr Siemens über Beerenobst und zwar zunächst
über Stachelbeeren Redner sagte ungefähr Folgendes Die
Stachelbeeren lieben einen lockeren tiefgründigen Boden und
reichliche Düngung Man pflanzt sie auf Quartieren die
Reihen mit 2 in und in den Reihen mit 1 /z in Abstand
auf Rabatten kann man etwas enger pflanzen Am rationell
sten ist die Buschform dieselben liefern den größten Ertrag
und lassen sich leicht durch junge Triebe ersetzen Halb
stämme tragen gut altern aber früher Hochstämme kann
man nur auf Ribss g ursa veredeln und sehen dieselben mit
Früchten behängen gut aus sind aber zur Anpflanzung im
Großen nicht zu empfehlen weil der Ertrag geringer selbst
wenn man zwischen Frucht pflanzt Stachelbeeren als Cor
don gezogen als Einfassung sehen gut und zierlich aus und
tragen gut Die beste Pflanzzeit ist im Herbst oder im
zeitigen Frühjahr Zur Düngung kann man Stalldünger
Jauche Chili und Kohlenphosphat anwenden Bei auf Ribss
aureum veredelten darf man bei normalem Wachsthum gar
nicht düngen da sonst die Pflanzen leicht die Wassersucht
bekommen und zu Grunde gehen Nach Maurer Jena sind
470 Sorten Stachelbeeren bekannt nach Pausner 966 und
sind dieselben nach Form Größe Farbe und Behaarung
eingetheilt Die Kultur der Johannisbeeren ist dieselbe
wie bei den Stachelbeeren doch darf junges Holz nicht ge
schnitten werden auch mit der Düngung muß man vorsichtig
sein viel Jauche und Chili veranlaßt die Wassersucht Die
Stachelbeeren und Johannisbeeren die früher nur Naschsrüchte
waren werden neuerdings sehr viel zur Weinbereitung ver
wendet und liefern einen Wein der Traubenwein nicht nach
steht Man pflanzt dazu mehr Mittelfrüchte am besten dünn
schalige Als Mitglieder wurden aufgenommen Herr
Stadtgarten Jnspektor Krisle und Herr Kunstgärtner Rumpf
Passendorf Ausgestellt waren von Herrn Wagner eine

Gruppe Hortensien von Herrn Heker Mebichenstein eine
Gruppe Kloxinisn und lÄpsMoiäöS von Herrn Schröter
eine Lsssusriö Oonicl ii und ein Hg smantlilis Muicisus
Die Hortensien erhielten den 2 die Äoxmien den 3 Preis
und die Kssnsrie und Hg öllmutkus ehrende Anerkennung
Als Preisrichter sungirten die Herren Hanitzsch Braeter
L Wolf Charton und Postdir Günther Schluß der
Sitzung 11 Uhr

Ueber die Ausdringlichkeit auswärtiger
Looshändler ist schon des Oefteren Klage geführt
worden Wiederum liegt uns die Zuschrift eines hiesigen
Abonnenten vor der von einem Hamburger Bankier mit
der Zusendung eines Viertels Braunschweiger Original
Looses beglückt wurde natürlich ohne daß er es verlangt
hätte und nunmehr seit Wochen mit hektographirten
Zuschriften bombardirt wird welche Einsendung des Geld
betrages bezw Retournirung des Looses mit immer stei
gender Dringlichkeit fordern Unser Gewährsmann bemerkt
des Weiteren daß auch Hannöversche und Bremenser Loos
händler ihn unaufhörlich mit unverlangten Sendungen und
in weiterer Folge mit Mahnbriefen quälen Wir können
nur wiederholen was wir in solchen Fällen stets gerathen
haben jede Antwort und jedwede Art von Bemühung sich
zu sparen Was mir ohne Bestellung meinerseits zugeschickt
wird brauche ich nicht zurückzuschicken sondern nur zur
Disposition des Absenders zu halten falls er zur Zurück
nahme persönlich erscheint oder einen Bevollmächtigten ab
schickt Würde dieser Rath von allen mit solchen Sen
dungen Belästigten befolgt und wanderten die Mahnbriefe
sämmtlich unbeantwortet in den Papierkorb so würde den
Herren Looshändlern der Muth und die Lust zu weiteren
Belästigungen bald vergehen

Ne u er G ast h o s j Die Abbruchsarbeiten des ehe
maligen Gasthofs zum schwarzen Adler durch welchen die
verlängerte Zinksgartenstraße ihren Durchbruch erhält sind
nunmehr soweit gefördert daß mit dem Neubau des Grund
stückes begonnen werden kann Der jetzige Besitzer beabsich
tigt daselbst wieder einen Gasthof der Neuzeit entsprechend
zu errichten

sExtrazug nach Thales Seitens des Königlichen
Eisenbahn Betriebs Amts wird Sonntag den 27 Juli c
ein Extrazug nach Thale abgelassen werden und zwar
findet die Abfahrt von Halle 6 Uhr früh und die Ankunft
in Thale 9 Uhr Vormittags statt Die Rückfahrt von
Thale ist auf 7 Uhr 40 Min Abds und die Ankunft in
Halle 10 Uhr 30 Min Abds festgesetzt Der Fahrpreis
ab Halle beträgt für die II Klasse 4 50 H für die
III Klasse 3

fUngehörigkeit Z Das unbefugte Baden in der
freien Saale an der Ziegelwiese wird trotz polizeilicher Ver
bote noch fortwährend mit großer Vorliebe betrieben wie
man fast täglich zu beobachten Gelegenheit hat Halbwüchsige
Buben namentlich sind es die an erwähntem Orte in ärger
nißerregender Weise besagtem Vergnügens sich befleißigen und
besonders den Insassen vorbeipassirender Dampfer und Gon
deln schamloser Weise sich lästig machen was ihnen Mangels
Beaufsichtigung jener Gegend sehr leicht gemacht und durch
die Weidenbüsche noch mehr begünstigt wird Oestere Revi
sion dortigen Saalufers seitens der Sicherheitsorgane dürfte
allein diesem Unsuge zu steuern im Stande sein

fUeberfahren Gestern Vormittag wurde auf
dem Brunnenplatze der 7jährige Sohn des Maurers Huth
Brunnengasse 13 von einem Wagen über das rechte Bein
Bein gefahren und mußte in Folge dessen nach der elter
lichen Wohnung getragen werden

Staudesamt Halle Meldung vom 18 Juli
Aufgeboten Der Tischler Gustav Wilhelm Dautz

Lindenstraße 5 und Friederike Henriette Kramer Linden
straße 3 Der Schachtmeister Gustav Karl Wilhelm
Richard George Lindenstraße 27 und Wilhelmine Antonie
Caroline Emilie Zimmermann Zapfenstraße 16 Der
Handlungsgehilfe Karl Christian Hans Ludewig und Marie
Sophie Margarethe Groth Altona

Geboren Eine unehel T Schützengasse 5 Dem
Weichensteller Friedrich Lange Lindenstraße 4 eine T
Emilie Jda Dem Korbmacher Friedrich Noack Wein
gärten 23 ein S Karl Franz Eine unehel T
Spitze 3 Dem Musiker Wilhelm Rejal gr Sand
berg 14 eine T Mathilde Margarethe Bertha Dem
Maurermeister August Heder Gütchenstraße 8 eine T
Marie Emma

Gestorben Der Kunst und Handelsgärtner Friedrich
Hupe 41 I 1 M 29 T Paralyse Schützengasse 10b
Des Handarbeiter Karl Kannegießer S Paul 5 M 9 T
Bronchitis Ackerstraße 3 Des Handarbeiter August
Pretsch S August 5 M 23 T Gehirnlähmung kl
Schlamm 2/3 Eine unehel T 1 M 24 T Brech
durchfall Merseburgerstraße 2d Eine unehel T 4 M
3 T Krämpfe Langegasse 30 Eine unehel T 2 Std
Schwäche Spitze 3 Der Handarbeiter Karl Konrad
55 I 1 M 15 T Hitzschlag Halle Des Bahnarbeiter
Friedrich Recke S Ernst 5 M 18 T Brechdurchfall
Zenkergafse 12 Des Handarbeiter Ferdinand Olsen S
Max 1 M 11 T Darmkatarrh Raffineriestraße 7e
Der Zinngießermeister Karl Leibner 67 I 5 M 24 T
Herzparalyse Diaconissenhaus Des Materialwaaren
händler Richard Blume jS Albert 2 M 29 T Brech
durchfall Diemitz Der Büreaudiener Ferdinand Haugk
Mastdarmkrebs Klinik Ein unehel S 3 M 21 T
Atrophie Holzplatz 12

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 19 Juli 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kj Mittelqualitäten 177 182 M besserer bis 185 M

feinster märkischer bis 19 M
Roggen 1 XX kA 156 162 M
Gerste 1000 lcx Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmal 100 tc 29,50 30,50 M
Hafer 1000 ruhiger bis 173 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 52 M
Raps 1000 kx 235 245 M
Stärke 100 kx 37 M
Spiritud lv,i 00 Liter Procente loco fester Kartoffel 30,75 M
Rüböl 100 Icss S5 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kK dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 14 M
Kleie Roggen 100 k 11,50 12,25 M Weizenfchaale 10,75 M

Wcizengrieskleie 11 M
Oelknchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Hallescher Zuckervericht vom 18 Juli
Rohzucker Die in den ersten Tage der Woche in Folge

etwas lebhafterer Nachfrage seitens des Exports hervorgerufene feste
Stimmung des Marktes machte in den letzten Tagen einer recht
matten Haltung Platz fodaß die endstehenden höchsten Notirnngen
heute kaum noch zu bedingen sind

Umsätze 7000 Sack
Raffinirter Zucker Bei sehr stillem Geschäft beschränkten

sich die Umsätze auf den nothwendigsten Bedarf und stellen sich Preise
weg eine Kleinigkeit zu Gunsten der Käufer

Heutige Rotirungen Rohzucker
sür 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über

Kornzucker 96 46 80 47,40
95 44,80 45,40
S4

Rendement 88 43,80 44,00
Rachprodukte 92 88 38,00 33,60

Unosmostrte Melasse ohne Tonne 6,00 7,00

OSmostrte 5,50 6,00Raffinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß

fein 62,00Melis fsein 61,00fein

Äemahl Raffinade 1 mit Faß 60,00

Melis 57,00
Fanne

Provinzielles
Ereisseld bei Eisteben 17 Juli Gestern

Bormittag wurde in der fünften Gezeugstrecke des Mar
tinsschachtes der Lehrhäuer Karl Böhme aus Blankenheim
todt aufgefunden Nach den Ermittelungen hat er sich
dadurch das Leben genommen daß er sich eine Dynamit
Patrone auf die Brust gelegt und angezündet hat Die
Veranlassung zum Selbstmord soll darin zu suchen sein
daß B mit einem seiner Angehörigen eine Differenz ge
habt haben soll wegen welcher er gerichtlich verfolgt
worden sei

Raum bürg In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch wurde aus hiesigem stadtgottesacker die Leiche
des daselbst beerdigten Dr Franz ausgegraben um auf
Wunsch seiner Tochter der Freifrau von Heldburg Ge
mahlin des Herzogs von Meiningen nach Meiningen ge
bracht zu werden wo für ihn und seine noch lebende
Wittwe eine gemeinsame Ruhestätte bereitet ist

Aus der Umgegend von Naumburg 16 Juli
Die königliche Regierung hat das Regulativ zur Erhebung
einer Biersteuer in Naumburg genehmigt Hiernach wird
vom 1 k Mts ab zu Gunsten der Stadtkasse erhoben
für eingeführtes fremdes Bier 65 pro Hektoliter für
im Stadtbezirke gebrautes Bier 50 /g der staatlichen Brau
malzsteuer Für aus und durchgehende Biersendungen
findet eine entsprechende Rückvergütung der Gebühr statt

Das Präsidium des Thüringer Bäder Verbandes ist

20 Mi 1884
auf den Sanitätsrath Niebergall in Arnstadt übergegangen
nachdem Herr v Katte bisher Bürgermeister in Bad
Sulza dies Amt niedergelegt hat Herr v Katte ist als
Erster Bürgermeister nach Sonneberg Meiningen berufen
worden

Oberheldrungen 17 Juli Der hiesige Steuer
erheber und Kirchenrendant Höhne ist am 10 d Mts
von einem schweren Unglücksfall betroffen worden Der
selbe befand sich mit seinem Kuhgespann aus dem Wege zu
seinem Acker um ein Faß Jauche dorthin zu schaffen
Durch die Fliegen wurden die Kühe unruhig drängten den
H in den neben dem Wagen befindlichen tiefen Graben
und stürzten dann selbst nebst dem Wagen nach wobei das
Faß auf den daliegenden H fiel Derselbe befand sich
ungesühr eine Viertelstunde in dieser mißlichen Lage und
wäre jedenfalls erdrückt worden wenn das Faß nicht aus
gelaufen wäre Er ist so schwer verletzt daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wiro

Halberstadt 17 Juli Unser Trompetercorps
ist am gestrigen Abend wohlbehalten hier wieder eingetroffen
Diese Musiker sind während ihres vierwöchentlichen Aufent
haltes in London mit Ehren überhäuft worden Die Gunst
des englischen Publikums welche ihnen von Anfang an in
so reichem Maße zu Theil geworden ist blieb ihnen bis zu
ihrem letzten Concerte erhalten Auch hatten die Trompeter
die hohe Ehre vor der Königin Victoria im Schlosse zu
Windsor zu spielen Der preußische Botschafter Graf Mün
ster beehrte das Corps durch ein anerkennendes Dankschreiben
und durch ein namhaftes Geldgeschenk Lord Hamilton über
reichte dem Corps als Gratifikation 2000 dem Dirigen
ten Grünert 1000 der ausgezeichnete Pistonbläser Herr
mann erhielt ein silbernes Piston Ebenso sprach der Herzog
von Edinburg dem Dirigenten seine höchste Anerkennung aus
und depeschirte an den Chef unseres Kürassierregiments den
Herzog von Koburg Gotha Worte des Dankes Gleiche An
erkennung wurde dem Corps durch den Herzog von Cam
bridge Mit Befriedigung kann daher das gut geschulte Mu
sikcorps auf seinen Aufenthalt in England zurückblicken

Aus den Nachbarstaaten
Goslar am Harz 18 Juli In Schladen findet

Sonntag und Montag ein großes GesangSfest statt mit wel
chem auch ein Preissingen verbunden sein wird Der erste
Preis besteht in einem Pokal der zweite in einem Dirigen
tenstabe der dritte in einem Lorbeerkranze Die Kapelle des
Magdeburger Fuß Artillerieregiments unter Leitung des Mu
sikdirektors Beyer liefert die Festmusik

Braunschweig 18 Juli Heute Mittag haben Ver
treter der Regierung der Polizei und Kreisdirektion sowie
der neuen Eisenbahngesellschaft die Strecke begangen welche
die anzulegende Ringbahn berühren wird Nach dem Bau
plane wird der neue Bahnhof hinter den großen Neubauten
der Nationalbrauerei liegen Der Bau soll nach Erledigung
der Vorfragen alsbald in Angriff genommen werden

Gewinn Liste
der 1 Klasse der braunschweigischen Landeslotterie

Die Nummern ohne Gewinnangabe sind mit 80 gezogen
1 Ziehungstag 17 Juli

4746 5910 5188 5760 200 7173 8785 11457
100 13180 100 14000 200 15524 100 17703

19619 21989 21442 300 22197 32251 33579 100
36286 36981 38302 41950 3000 43496 44396 44273
10000 45776 100 46268 48553 1000 48258 100

49448 50007 100 50564 54257 200 54308 100
58870 5000 63836 300 64337 100 68138 100
68260 100 69630 69088 69640 69291 100 71713
1000 73030 100 74621 75835 200 83170 100

85879 85625 200 86778 200 86361 500 87046
89873 91322 100 92513 100 93389 500 95490
95986 99347

2 Ziehungstag 18 Juli
2719 3632 4821 8116 8187 15144 16576 19436

500 23516 200 23920 100 28977 100 31212
33231 36253 200 37400 100 38356 38763 100
44351 300 51065 55084 300 58581 59288 61092
100 61096 100 61416 100 62714 65649 200

72546 100 73135 75173 79028 2000 83982 83256
84052 87363 100 89653 20000 91440 200 92257
92429 95659 97557 300

Todesfälle
Der Geologe Professor Hochstetter in Wien ist

gestorben

Kösen 17 Juli Gestern verstarb hier der General
der Infanterie v Dannhauer in seinem 85 Lebensjahre

Vermischtes
S orau Mitte Juli Das königliche Amtsgericht Sorau

erläßt unterm 25 Juni cr folgende Bekanntmachung In
Sachen betreffend die Entmündigung der geschiedenen Frau
Baronin v Saurma Jeltsch Margarethe Charlotte Engelberge
Louise geb Gräfin Hatzseld Trachenberg auf Waldschloß bei
Sorau sie für eine Verschwenderin zu erklären und die Ko
sten des Verfahrens ihr zur Last zu legen Der Antrag
soll hauptsächlich von ihrer Mutter der Herzogin von Sagan
ausgehen Die Frau Gräfin soll in ca vier Jahren das re
spektable Sümmchen von 360000 verbraucht haben

Aus Bayern 15 Juli Aus verschiedenen Ge
genden wird gemeldet daß es in diesem Jahre wohl in
Folge der großen Hitze in Feld und Wald so viele Kreuz
ottern giebt wie seit langer Zeit nicht Auch wird berich
tet daß bereits mehrere Todesfälle in Folge Schlangen
bisses vorgekommen seien

Unter den Briefträgern in den Vereinigten
Staaten herrscht große Freude darüber daß Präsident
Arthur die vom Kongreß angenommene Bill unterzeichnet



hat welcher zufolge die Briefträger von nun an jährlich
einen funfzehntägigen Urlaub erhalten

sGoethe und Frankfurter Schwarten
magen Die Tägl Rundschau bringt einen Goethe
bei Tisch überschriebenen Artikel in welchem es heißt

Goethe s Freundin Charlotte von Stein konnte eine ver
lockende Bratwurst bereiten Durch fein gehackte Zitronen
schale und etwas Wein gab sie der Wurst einen wunder
baren Beigeschmack In seinen Briefen an sie bat Goethe
sein Gold seinen Engel zuweilen um eine Bratwurst
und beschrieb ihr ein ähnliches Essen Schwartenmagen so
genau daß sie die Bereitung desselben versuchte Schwar
tenmagen fehlte in Frankfurt in keinem Hause Der Flei
scher der Frau Rath Goethe versorgte sie jede Woche damit
und öfter sandte sie ihn dem Sohne nach Leipzig Auch in
Weimar wollte er Schwartenmagen haben doch fiel die
Probe die Frau von Stein nach seiner Beschreibung machte
nicht günstig aus Sein Diener Philipp Seidel bat Goethe s
Mutter um das Rezept doch schlugen ihr Frankfurter Flei
scher dasselbe ab Ihr eigener Metzger schrieb sie hätte ihr
aufrichtig gesagt daß die dortigen Metzger es Niemand lehr
ten Aus der halben Welt kamen die Knechte nach Frank
furt und wenn s diese gelernt hätten so könnten die
Schwartenmagen überall gefertigt werden Diese Ehre wollte
Frankfurt allein behalten aber alle Wochen und von der
besten Fabrik sollte Schwarlenmagen mit der Post nach
Weimar kommen Bald traf die erste Sendung dort ein
Frau von Stein Korona Schröter Fräulein von Waldner
Karoline von Jlten Bertuch und Wieland erschienen in
Goethe s Garten um das nationale Gericht zu verzehren
und Wieland war buchstäblich entzückt Man wundert sich
nur daß er keine Hymne auf Schwartenmagen sang Das
Essen währte bis tief in die Nacht Man trank Wein dazu
den Goethe damals aus Erfurt und Würzburg bezog und
Korona Schröter die nach der Mittheilung böser Zungen
in fleischfarbenen Trikot gekleidet war sang schmelzende Lie
der zur Zither Mittags aß Goethe in jener Zeit sich
meistens herum Er liebte bekanntlich gute Küche und
bei der Herzogin Mutter Anna Amalia die auch Schwarten
magen aus Frankfurt erhielt und ihn mit Erbsen serviren
ließ schmeckte es ihm am besten Erst von 1789 an aß er
fast immer zu Hause Christiane Vulpius die vorzüglich zu
kochen verstand war zu ihm gezogen Wenn die Gäste ge
laden bestimmte er die einzelnen Speisen die Anzahl der
Gänge Christiane kaufte Forellen und Hechte vom Hof
fischer ließ Spargel und Blumenkohl aus Erfurt Rüben aus
Gotha oder Dessau und Lerchen aus Leipzig kommen
Schwartenmagen traf jetzt nicht mehr aus Frankfurt ein
aber Mama sandte Moselwein Butterkringel und zum Christ
fest einen Rosinenkuchen auf den der Wolfgang als Bube
doch gar so lecker war

sEin schreckliches Familiendrama hat sich
am 9 d Mts in Sheffield abgespielt Der Geschirrhändler
Joseph Laycock wohnte mit seiner aus Frau und 4 Kindern
bestehenden Familie in einem Hofe bei White Croß Abends
hörten die Nachbarn des Laycock daß derselbe mit seiner
Frau einen äußerst heftigen Streit hatte Als am nächsten
Morgen das Haus des Genannten ungewöhnlich lange ver
schlossen blieb drangen die Nachbarn von heftiger Unruhe
ergriffen in dasselbe ein Hier bot sich ihnen ein schrecklicher
Anblick dar Sie fanden die Frau des Laycock todt mit
durchschnittenen Halse auf dem Fußboden der Küche im
Blute liegend Die vier Kinder waren auf gleiche Weise
ermordet und lagen in Blut gebadet in ihren Betten Zwei
der armen Kinder die ihr Schicksal offenbar im Schlafe er
eilt hatte hielten sich noch an der Hand die anderen zwei
Kinder scheinen aber bei dem Ueberfall erwacht zu sein und
sich zur Wehr gesetzt zu haben Der Mörder selbst lag im
Bettzimmer mit einer gefährlichen Schnittwunde am Halse
aber noch lebend Laycock wurde seitens der Behörde in ein
Hospital gebracht und ein Protokoll über den Thatbestand
aufgenommen Man nimmt an daß der Mörder zuerst die
Frau dann die Kinder getödtet und zuletzt an sich selbst
Hand angelegt hat Er zeigt große Reue über seine That
und schreibt die Schuld dem Branntwein und der bösen
Zunge seiner Frau zu die ihn zur Verzweiflung getrie
ben habe

sllnschuldig verurtheilt Im Zuchthaus zu Still
water in Minnesota sitzen seit vielen Jahren die deutschen
Eheleute Franz und Sophie Rapp und Gregor Lauten
schläger wegen eines in St Paul am 1 November 1874
verübten Mordes zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt
Sie haben stets ihre Unschuld betheuert und erst kürzlich
wieder ein Begnadigungsgesuch eingereicht Zu gleicher Zeit
haben sie folgendes Schreiben An Menschenfreunde erlassen
Im Bewußtsein unserer Unschuld appelliren wir an das

Menschengesühl der Bürger Minnesotas und besonders der
Bürger St Pauls mit der Bitte sie möchten einmal unser
Schicksal betrachten und zu Herzen nehmen Seit nun
1V Jahren sind wir hier sozusagen lebendig begraben büßend
für ein Verbrechen an dem wir und hier rufen wir
Gott zum Zeugen schuldlos sind Liebe Mitbürger es
ist unmöglich für Leute wie wir die wir mit der Feder
nicht gewandt sind die Gefühle des Schmerzes zu schildern
welche unsere Herzen in dieser langen Zett in einer so
überaus traurigen Umgebung zerrissen haben Schrecklich ist
es schon wenn inmitten der Stacht Vater und Mutter von
ihren lieben Kleinen ein Vater aus dem Kreise seiner Familie
gerissen werden angeklagt des schwersten Verbrechens Aber
gräßlicher als der Stärkste es zu tragen im Stande ist es
unschuldig und mit dem Auswurf der Menschheit zehn Jahre
lang eingepfercht und behandelt und gehalten zu werden
wie jene Welch ein grausames Geschick ist das unsrige
O daß doch durch Gottes Walten endlich geschähe was
menschlicher Macht zu schwer scheint daß Licht würde über
die Unthat vom 1 November 1874 Hier anschließend
verzeihen wir allen Jenen welche Antheil daran haben und
die Mitschuld tragen daß wir so leiden müssen ausgenom
men dem Mörder oder den Mördern selbst Denn diesen
ßll das unnennbare Leid zu vergeben welches sie über uns

gebracht wäre mehr als menschlich Ihnen verzeihen Nein
Wenigstens jetzt noch nicht es sei denn sie würden uns zu
Hülfe kommen zur Klarstellung unserer Unschuld Dann
könnten auch wir sie bemitleiden Und ist der Mensch zu
beklagen der ein solches Loos wie das unsere verdient hat
wieviel mehr sind wir es die wir unverschuldet leiden

fVon der Werft der Schiff und Ma
schinenbau Aktien Gesellschaft Germania in
Kiel wurde am 9 ds das für die Blankenefer Rhederei
H Dreyer D Breckwoldt erbaute eiserne Segelschiff vom
Stapel gelassen und auf den Namen Mereator getauft
Das Schiff ist aus Eisen die gesammte Beplattung beste
Boiler Qualität nach der englischen Lloyd Klasse 100 und
nach den Vorschriften des Büreau Veritas I 3/3 1 1 l,
erbaut hat eine Länge von 177 größte Breite von 31 9
eine Tiefe im Raum von 18 6 englisch Mercator ist
ein vollgebautes Segelschiff mit Barktakelage faßt ca 830
Netto Register Tons und besitzt eine Tragfähigkeit von 1200
Tons äsaä voi M Die Kriemhild von denselben Dimen
sionen und gleicher Takelage auf der Germania Werft erbaut
hat sich als vorzügliches Segelschiff bewährt und die volle
Anerkennung aller Fachleute gefunden

Aus Singapore vom 4 Juni berichtet die
Straits Times über einen angeblichen Konflikt der kurz

vor Abfahrt der deutschen Korvette Leipzig zwischen der
Besatzung dieses Schiffes und einem amerikanischen Schiffe
stattgefunden haben soll Unter dem Vorbehalt weiterer Auf

klärung theilt die Ostsee Ztg den Inhalt des Berichtes
der Straits Times im wesentlichen mit wie folgt Es
scheint daß die Leipzig während ihres Aufenthaltes Hier
selbst zwei Mann von der Besatzung durch Desertation ver
loren hatte Man gab sich die größte Mühe der Flücht
linge habhaft zu werden um andere davon abzuhalten ihrem
Beispiele zu folgen In der letzten Woche verließ eines
Tages ein deutscher Matrose sein Schiff und alle Anstren
gungen ihn wieder zu finden blieben vergeblich Bald
darauf ging das Gerücht der Deserteur befände sich an Bord
der amerikanischen Barke Nereid oder P I Carlton
worauf man die Hülfe der betreffenden Behörde anrief um
den Flüchtling zu suchen Ein Polizeioffizier und ein
Lieutenant von der Leipzig gingen am vergangenen Mitt
woch Morgen in Uniform an Bord der P I Carlton
Der Kapitän der letzteren empfing die Herren sehr freundlich
ließ sämmtliche Leute auf Deck kommen und erklärte sich zu
jeder zur Aufsuchung des Flüchtlings nothwendigen Maßregel
bereit er drückte sogar den Wunsch aus den Raum auszu
räuchern Das Suchen war jedoch erfolglos der Deserteur
war augenscheinlich nicht an Bord und man schien die Sache
vergessen zu haben Am Sonntag Morgen kurz vor 6 Uhr
sah der Kapitän der P I Carlton als er rauchend auf
Deck saß plötzlich einen anscheinend mit bewaffneten Leuten
besetzten Kutter von der Korvette Leipzig abstoßen und
direkt auf sein Schiff zukommen In der Vermuthung daß
sie fein Schiff gewaltsam durchsuchen wollten ließ der Kapitän
die amerikanische Flagge aufhissen und wartete die Annähe
rung des Kutters ab welcher bald darauf längsseite kam
Ein Lieutenant und ein Unteroffizier kamen an Bord und
gaben ohne den Kapitän zu grüßen ihren Leuten Befehle
worauf der Schiffer fragte was sie an Bord wollten Der
Offizier antwortete er wollte nach dem Deserteur suchen
Nachdem der Kapitän und der Lieutenant einige Worte mit
einander gewechselt hatten erklärte der erstere dem Offizier
er möchte seinen Kommandanten grüßen und ihm sagen er
hätte nicht Leute genug um sein Schiff zu durchsuchen Als
dann bewaffnete der Kapitän seine Leute mit Gewehren
Handspeichen und Karveelnägeln und sagte dem Offizier er
würde sich aufs äußerste vertheidigen wenn er seine Soldaten
an Bord brächte um so mehr als dies ein amerikanisches
Schiff und Singapore ein englischer Hafen wär Er der
Kapitän spreche jedem Kriegsschiffe das Recht ab sein Schiff
mit Gewalt zu durchsuchen Der Offizier verließ hierauf das
Schiff da er durch Signale von Bord der Leipzig ab
gerufen wurde wenige Atinuten später ging ein zweiter Kutter
mit stärkeren Mannschaften alle bewaffnet von der Leipzig
ab und kam auf die P I Carlton zu Die Leute gingen
aber nicht an Bord der Kutter begnügte sich damit um das
Schiff herumzukreuzen Während dieser Vorgänge befand sich
Mr Fischer der Sekretär des deutschen Konsulats an Bord
der Leipzig ohne zu wissen worum es sich handelte Erst
als er einen Schuß hörte wurde er aufmerksam und fragte
den Kapitän der Korvette nach der Ursache dieses Vorgehens
worauf er zur Antwort erhielt daß es sich darum handele
den ersten abgesandten Kutter zurückzurufen Der Konsul
machte den Kommandanten auf die Ungesetzlichkeit seines Vor

gehens und auf die daraus entstehende Gefahr aufmerksam
und rieth ihm nicht den zweiten Kutter welcher derzeit gerade
abgehen wollte abzuschicken Er setzte es schließlich durch
daß das amerikanische Schiff nicht geentert wurde und über
wies die Angelegenheit der zuständigen Behörde Der deutsche
Kommandant schickte später ein Schreiben an den Kapitän
des P I Carlton worin er sein größtes Bedauern über
das Vorgefallene aussprach und erklärte daß er in Person
an Bord kommen und sich rechtfertigen würde wenn die
Korvette nicht zum Abgehen bereit wäre Hierauf dampfte
die Leipzig aus dem Hafen Die N Pr Ztg bemerkt
hierzu Da dieser Bericht jetzt durch die deutschen Zei
tungen geht nehmen auch wir hiermit Notiz davon be
merken aber daß eine offizielle Meldung von dem Vorgange
bisher überhaupt nicht vorliegt und Genaueres daher abzu
warten ist

Piraten im Schwarzen Meer Der
Odessaer Bote meldet Seit einiger Zeit sind an den

anatolischen Küsten des Schwarzen Meeres Piraten aufgetaucht

Dieselben haben bereits zwei von Votum nach Konstantinopel
gehende Segelschiffe welche theure Seidenwaaren an Bord
hatten gänzlich ausgeraubt An Widerstand ist nicht zu
denken denn die Piraten etwa 15 bis 20 Mann sind im
Besitze schnellgehender Kutter und vorzüglich bewaffnet Wel

cher Nationalität die Räuber angehören ist noch nicht ent

schieden auch meldet das Blatt nicht ob von Seiten der
russischen oder türkischen Regierung Maßregeln gegen diese
Dreistigkeit der Piraten getroffen worden sind

Feuerbestattung in Gotha Seit der im
Jahre 1879 in Gotha erfolgten Errichtung eines Leichen
verbrennungs Ofens ist die Feuerbestattung immer mehr in
Aufnahme gekommen am 8 d M hat hier die 181 statt
gefunden Einer Einzelzusammenstellung der Feuerbestattungen
des Goth Tagebl entnehmen wir die nachstehenden An
gaben Von den 181 Feuerbestattungen kamen auf das
Jahr 1879 achtzehn 1880 sechzehn 1881 dreiunddreißig
1882 dreiunddreißig 1883 sechsundvierzig und in diesem
Jahre bis zum 8 Juli schon 35 Die Feuerbestattung wurde
vollzogen an 53 Leichen aus Gotha worunter 38 Männer
13 Frauen und 2 Kinder ferner an 128 von Auswärts
gekommenen Leichen worunter 80 Männer 46 Frauen und
2 Kinder

fO diese Männer Herr N muß auf den dringenden
Rath seines Arztes inS Bad Luftveränderung größtmögliche Schonung
der überreizten Nerven und Ausruhen von allen geschäftlichen An
strengungen so lauten die gestrengen ärztlichen Verordnungen und
Herr N nichts weniger als unangenehm berührt von der Aussicht
auf eine mehrwöchige holde Ungebundenheit trifft in sichtlich ge
hobener Stimmung seine Reise Vorkehrungen Mit um so schwererem
Herzen leistet ihm Frau Hermine die liebevoll zärtliche Gattin hilf
reiche Hand beim Packen des Koffers Wie gern wäre sie mit ihm
hinausgezogen und hätte ihn liebreich beschützt vor den draußen har
renden mannigfachen Gefahren wie gern hätte sie mit treuen Augen
über ihn gewacht wenn die Versuchung in Gestalt der holden Weib
lichkeit sich ihm etwa nahte doch Schonung der überreizten Nerven
und ängstliches Vermeiden jedes häuslichen Aergers und Zwistes

wie wäre das bei süns holden Sprößlingen von drei bis zu
zehn Jahren und dem leider allzu lebhaften Naturell der Frau Her
mine möglich gewesen Wie unendlich schwer es auch mir
wird meine geliebte Hermine mich auf vier Wochen von Dir und
den Kindern zu trennen, versicherte Herr N beim Abschied bedarf
wohl kaum besonderer Erwähnung ich werde mich auf das schauder
hafteste langweilen und bezweifle ob ich es vier Wochen werde aus
halten können ohne Dich Gieb mir zum wenigsten Deine Photo
graphie mit damit ich doch ab und zu mich an ihrem Anblick erfreuen
kann Du Du, drohte ungläubig lächelnd Frau Hermine mit dem
Finger eilte aber doch die Photographie die in ein Konvert einge
schlagen war zu holen Jetzt noch ein letztes Lebewohl ein inniger
Händedrnck Küssen und Umarmen der süns kleinen N und Ans
Wiedersehn aus Wiedersehn tönte es von den Lippen der Zurück
bleibenden dem Papa der sich jede Begleitung auf den Bahnhof ver
beten hatte noch bis zur Droschke nach Acht Tage waren ins Land
gegangen als ein Brief des Herrn N an seine Gattin einlief der
von seiner glücklichen Ankunft in X von der leidlich behaglichen
Wohnung und der überaus wohlthätigen Wirkung der frischen See
luft aus sein in der That ziemlich stark zerrüttetes Nervensystem be
richtete Im Uebrigen aber, so hieß es weiter langweile ich mich
wie ich richtig vorausgesehen sterblich an dem grellbunten Treiben
auf der Promenade und im Kurhause finde ich ebensowenig Gefallen
wie an den abenteuerlichen Kostümen der Damenwelt und deren
Trägerinnen Ich fühle mich allein in dem auf und abflutheudeu
Durcheinander zahlreicher internationaler Elemente und allüberall
wo auch immer ich bin am Strande im Kursaal oder aus meinem
Zimmer stets vermisse ich Dich theuerstes Weib Deiner Stimme
süßen Wohllaut den treuen Blick Deiner Augen und ein glücklicher
Gedanke war es der mich Dein Bild mitnehmen ließ das nun beim
Schreiben dieser Zeilen vor mir steht umkränzt mit duftigen Waldes
kräutern die ich gestern selbst Oh schändlich schändlich
solch ein Heuchler tönt es zornig von den Lippen Frau Herminens
na warte Du komm mir nur nach Haus und mit wuthbebenden

Händen zerpflückte sie den Brief in Atome Des Räthsels Lösung
Frau Hermine hatte statt ihrer Photographie die einer alten
Tante dem zärtlichen Gatten mitgegeben Hoffentlich weiß Frau Her
mine ihren Unmnth bis zur Rückkehr des liebenden Gatten zu
zügeln und läßt erst nach glücklicher Beendigung der Kur das Ver
hängniß über ihn hereinbrechen

Welche Mengen von Blumen und Früchten jährlich
znrParsümerie verwendet werden ist erstaunlich Die drei fran
zösischen Städte Grasse Cannes und Nizza beschästigen allein gegen
12 000 Menschen hauptsächlich Frauen und Kinder um die Blüthen
zu sammeln zu zerpflücken e Es werden dort nach einer Mitthei
lung der Post durchschnittlich im Jahre geerntet 2000000 Kilo
gramm Orangenblüthen im Werthe von 1S00000 500000 Kilogr
Rosenblüthen im Werthe von 400000 80000 Kilogr Jasmin
blüthen im Werthe von 160000 80000 Kilogr Veilchenblüthen
im Werthe von 320000 40 000 Kilogr Akazienblüthen im Werthe
von 130000 20000 Kilogr Tuberosenblüthen tudsrosa
im Werthe von 64000 Das sind 2 720000 Kitogr Blüthen im
Werthe von 2574000 Außerdem liefern die Landleute der Um
gegend große Blüthemnengen von wildwachsenden Pflanzen worüber
bestimmte Angaben sehlen Aus dieser ungeheueren Blüthenmenge
im Gewicht von über 3000000 Kgr gewinnt man etwa 500000 Kgr
Pomaden uud wohlriechende Oele 1000000 Liter Orangenblüthen
wasser 100000 Liter Rosenwasser und 1200 Kilogr Neroli Das
Neroli usro olio schwarzes dunkles Oel der wichtigste Bestand
theil des Kölnischen Wassers ist eine Essenz welche durch Destillation
aus den Blüthen der bitteren Orange oder Warzenpomeranze ge
wonnen wird In Calabrien und Sizilien bereitet man Essenzen
aus den noch nicht ganz reifen Früchten der Orangen Citronen
Bergamotten w Diese beiden Provinzen erzengen im Mittel jähr
lich gegen 100000 Kilogr Bergamott 200000 Kilogr Citronen
und 180000 Kilogr Orangen Essenz Zu einem Kilogramm Essenz
verbraucht man über 300 Früchte Die Essenzfabrikatiou nur dieser
beiden Provinzen verschlingt also jährlich über 1500 Mill Früchte
Aus dem Fruchtfleisch der bitteren Orange bereitet man den all
bekannten und beliebten Cnrayao Mit den Rückständen der Citronen
und Bergamotten süttert man das Vieh Außerdem werden viele
Tausend Centner frischer Blumen ins Ausland geschickt England
kauft besonders gern gelbe geruchlose Rosen während nach Deutsch
land zum Geburtstage unseres Kaisers ganze Wagenladungen der
blauen Kornblume gehen Sehr eingehend behandelt dieses Kapitel
der Schriftsteller Woldemar Kaden in einem besonderen Kapitel des
Spemann schen Prachtwerkes Die Riviera

Ein neuer angeblich von Amerika übernommener
Sport als Sport übrigens etwas zweifelhafter Natur

belustigt die Petersburger Es handelt sich um Leistungen
im Treppensteigen oder richtiger Treppenlaufen Am
vorigen Sonntag fand ein erster derartiger Wettkampf im
Garten Livadia auf den Inseln zwischen einem Deutschen
Bayer und einem Engländer Gewald um 500 Francs

statt Gewinner sollte derjenige sein der auf einer Treppe
1500 Stufen am schnellsten hinauf und herablief Der
Engländer brauchte zur Ausführung dieser Aufgabe 8
der Deutsche 9 Minuten Der Gewinner erhielt die verab
redete Summe und außerdem noch vom Besitzer des Livadia
Gartens als Ehrenpreis eine goldene Uhr Der Besiegte
bot dem Sieger sogleich eine zweite Wette an die auch in
einigen Tagen ausgemacht werden soll und darin bestehen
wird daß 2500 Stufen in 20 Minuten gelaufen werden
müssen Die Wette soll um 1000 Francs gehen Diese
1000 Francs scheinen auch einer unbekannten Dame ein
ein sehr wiinschenswerthes Objekt Dieselbe erbot sich zu der



gleichen Leistung doch ist noch nicht entschieden ob diese
letztere Wette zur Ausführung kommt

sDer Gründer der amerikanischenPrivat
Polizei Am 1 Juli starb in Chikago Mr Man Pin
kerton der Urheber des weltberühmten Privat Detektive
Systems Er war 1819 in Glasgow geboren und zeichnete
sich früh durch Intelligenz und Entschlossenheit aus Sieben
seinem Handwerk als Küfer fand er Zeit sich mit sozial
philosophischen Studien und Ideen zu beschäftigen die ihn
den Charlisten zuführten Nach dem Scheitern der Char
listenbewegung von 1842 wanderte er nach Amerika aus
Von schottischen Landsleuten in den Vereinigten Staaten
unterstützt etablirte sich Pinkerton als Küfer und sein Ge
schäft blühte Als er einst durch einen falschen Check Geld
einbüßte beschloß er den Fälschern auf die Spur zu kom
men und dies war der Anfang seiner Laufbahn als Detek
tive Keine Mühe noch Gefahr scheuend wiederholt durch
Revolverschüsse verwundet gelangte der energische Mann in
der That dahin das Haupt der Fälscher dingfest zu machen
Man ernannte ihn zum Grasschasts Polizeibeamren und er
wurde der Schrecken aller Diebe Berühmt wurde er zu
erst als er den natürlichen Sohn Lord Byrons von Mary
Stuart zur Verhaftung und Aburtheilung brachte in Ge
sellschaft mit einem Verwandten Lord Napiers Die bei
den englischen Schurken hatten emen Bahnzug zum Ent
gleisen gebracht um Regierungsgelder zu rauben Pinkerton
erhielt nun eine amtliche Stellung in Washington In
dieser Stellung gelang es ihm ein Ermordungskomplot
gegen Präsident Linkoln zu entdecken und den Präsidenten

zu retten der ihn nun zum Chef der ersten Regiernngs
Geheimpolizei ernannte die in den Vereinigten Staaten
je existirt hat Bis zum Schluß des Krieges waltete Pin
kerton dieses Amtes und zog sich dann nach Chikago zurück
wo er den Kern des jetzt so weitverzweigten amerikanischen
Detektivesystems schuf Dasselbe arbeitet mit möglichst un
bekannten Kräften nach strengen Geschäftsprinzipien und
setzt jetzt über 200 Agenten in Bewegung Jeve Aufgabe
hat ihren Tarif Zweideutige Aufträge werden nicht aus
geführt z B kein Spionendienst in Ehesachen Mit Die
besgesindel wird nie ein Kompromiß geschlossen sie werden
schonungslos verfolgt und für die Privatpostanstalten hat
Pinkerjon Millionen gerettet Der Kampf gegen Räuber
und Fälscher erforderte jahrelange Mühe und Gefahr auch
viele blutige Opfer Das Hauptquartier dieser Privat
Gcheimpolizei war Chikago in der Nähe welcher Stadt
Pinkerton eine Musterfarm besaß Dort lebte Pinkerlon
nicht nur der Landwirthschaft sondern auch der Schrift

stellern Er hat fünfzehn Bände Geheimpolizei Memoiren
herausgegeben und noch Manuskripte hinterlassen die bald
erscheinen werden

sEin launiges Choleraposmj finden wir in
dem Kölner Tageblatt Dasselbe lautet

Die Cholera die Cholera
Die ist ja lange noch nicht da
Und sagt auch der Geheimrath Koch
Sie käme auch nach Deutschland noch
Man solle sich deshalb bei Zeiten
Auf sie gehörig vorbereiten
Und wenn sie kommt sich alles Kalten
Und Ungekochten ganz enthalten
In Sonverheit das Wasser immer
Nur abgekocht und anders nimmer
Genießen Ei so sage ich
Das ist Reklame sicherlich
Ein Koch hat eben das Interesse
Daß man Gekochtes trink und esse

Cholera Epidemie
Paris 18 Juli Der Epidemiologe Colin berichtete

in der französischen Akademie der Medizin er habe gleich in
den ersten Tagen erkannt daß die Cholera die asiatische sei
und eingeschleppt wurde Er glaube nicht an die Richtigkeit
der Behauptung Koch s daß die Mikrobe bei Trockenheit zu
Grunde gehe während ihr Feuchtigkeit zuträglich sei Die
Mikrobe könne sich durch die Luft verbreiten Koch s Mikroben
Theorie habe Nichts entschieden

Unter den zuletzt in Toulon verstorbenen Personen
befindet sich wieder eine barmherzige Schwester ein Stadt
rath und der Hauptkassirer der Touloner Banksuccursale
Touloner Korrespondenten konstatiren daß für Stadtreinigung
trotz Verordnungen und guten Vorsätzen gar nichts geschehe

der Unrath stagnire nach wie vor in den Straßen wo
Pestilenzgerüche herrschen Zum Empfange der Minister
war Admiral Krantz mit allen Civil und Militärbehörden
erschienen Nach rascher Besichtigung sämmtlicher Kranken
anstalten fuhren die Minister zum Maire Dutasta der sie in
seinem Schlafzimmer begrüßte Minister Waldeck legte auf
den Tisch des Kranken das Kreuz der Ehrenlegion mit den
Worten nieder Namens der Regierung der Republik über
gebe ich Ihnen das Kreuz das selten einem Würdigeren ver

liehen worden Am 16 Abends wurden Cholerafälle auf
dem griechischen Dreimaster Adelphi Alferi und dem
italienischen Schiffe Clementina deklarirt Beide Schiffe
wurden deshalb von ihren bisherigen Ankerplätzen entfernt

Telegraphische Nachrichten

London 18 Juli Unterhaus Der Premier Glad
stone erklärte wahrscheinlich werde am Dientag eine Kon
ferenzsitzung stattfinden Unterstaatssekretär Fitzmaurice
theilte mit daß Pilger welche am 12 Juni aus Khartum
in Suakin eingetroffen seien berichtet hätten daß dieser Platz
gesichert sei Lebensmittel seien reichlich vorhanden und nur
wenige Araber befänden sich in der Nähe Nach anderen
Nachrichten beunruhige Gordon die Aufständischen durch meh
rere mit Kanonen armirte Dampfer

Paris 19 Juli Die Zahl der von gestern früh bis
gestern Abend an der Cholera Gestorbenen betrug in Mar
seille 24 in Toulon 16

Paris 18 Juli Die Deputirtenkammer hat das
von dem Deputirten Cirier eingebrachte Amendement die
nicht rückvergütbare Zuschlagssteuer auf importirten Rohzucker

für die Dauer von 2 Jahren von 3 auf 7 Frcs zu er
höhen mit 275 gegen 200 Stimmen angenommen

Paris 18 Juli Die Deputirtenkammer lehnte ein
Amendement welches die Zuschlagssteuer auch auf fremden
Kolonialzucker ausdehnen wollte ab und nahm sodann das
Zuckersteuergesetz im Ganzen mit 275 gegen 198 St an

In der Revisionskommission des Senats erklärte Kon
seilpräsident Ferry falls der Revisionsentwurf aus dem Se
nat in einer anderen Fassung hervorgehen würde als in
der Deputirtenkammer würde die Regierung die Kammer er
suchen diese Fassung anzunehmen Es sei nöthig daß die
Beschlüsse der Kammer und des Senats identisch seien an
dernfalls wäre der Kongreß unmöglich Was die Garantien
betreffe so glaube er daß die Kammer nicht die ihr be
stimmten Grenzen überschritten habe bei einem derartigen
Versuche würde er die Kabinetssrage stellen müssen Zum
Schluß ersuchte Ferry die Kommission die Revision nicht
abzulehnen denn früher oder später würde sie doch nöthig
werden und jetzt würde sie weniger gefährlich als später sein
Die Kommission vertagte hierauf den Beschluß bis morgen

Petersburg 18 Juli Das Finanzblatt ver
öffentlicht ein vom Kaiser bestätigtes Gutachten des Reichs
rathes nach welchem die zollfreie Wiedereinfuhr von leeren
Holzfässern Kisten Körben und grünen Glasflaschen worin
russische Produkte nach dem Auslanoe ausgeführt wur
den gestaltet wird Ausländische Petroleum Waggons
dürfen bis Warschau zollfrei eingeführt werden gehen die
selben alsdann jedoch nicht in einer gewissen Frist nach dem
Auslande zurück so unterliegen sie einer Verzollung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Valentin Kaminsky aus Wreschen zuletzt

in Lössen bei Merseburg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a S den 15 Juli 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 51 Jahre Größe 1,54 w Statur untersetzt Haare schwarz Bart

Schnauzbart Augenbrauen hell Augen bl u Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne defekt Kinn oval Gesicht länglich Gesichtsfarbe gebräunt

Kleidung dunk ler Stoffanzng schwarzer Filzhut leinenes Hemd de fekte Halbstiefeln

HM kadvnmsvl
Dienstag den 22 Juli 1884

wird der königlich geprüfte

Kunst
die Ehre haben im obengenannten Etablissement ein von ihm mit Aufgebot aller Kunst
mittel welche die moderne Pyrotechnik darbietet komponirtes und angefertigtes wahrhaft
großartiges

XrisAS
abzubrennen das an Schönheit und Farbenpracht sich den besten Darstellungen zur Seite
stellen darf verbunden mit

Zum Schluß
Beschießung uns Erstürmung von Orleans

nnler Mitwirkung eines Tambour uud Hornisten Korps
Die Festungswerke und die Stadt zeigen sich in prächtiger Beleuchtung Signal

schüsse ertönen und die deutschen Batterien eröffnen das Feuer Die Festung antwortet und
schleudert ihre Geschosse aus die Angreifer Die wohlgezielten Schüsse der Deutschen richten
furchtbare Verwüstungen in der Festung an Mauern stürzen zusammen und Kirchen gerathm
in Br md Pulverthürme und Munitionsvorräthe fliegen in die Luft doch muthig harren
die Belagerten aus Nach einer furchtbaren Kanonade von beiden Seiten ist endlich die
ganze Stadt sowie die Festungswerke in ein flammendes Feuermeer verwandelt Während
des Bombardements steigt aus der Festung selbst ein Lustpallon mit horizontal schwebenden
Feuerwerk

Kassen Eröffnung 5Vs Uhr Anfang des Concerts 6 Uhr
VW Entrse an der Kasse Person 40 Pfg Kinder 10 Pfg

Billets Ä 30 Psg sind vorher bei den Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
und Gelststraßen Ecke bei Herrn Spierltng Leipzigerstraße an der Kasse der
Dampfer Station Schräpler an der Ueberfahrtstelle des Herrn Hoffmann
und bei Herrn Eineck königl Fähre Bölberg zu haben

Hochachtungsvoll

Pyrotechniker
Bei un günstiger Witterung findet das Feuerwerk den nächsten schönen Abend statt

Einladung zur Waffersahrt der Schneider

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene unverehelichte Karoliue Marie Brandt aus Halle a/S

geboren am 27 Oktober 1865 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Körper
verletzung und Widerstand gegen die Staatsgewalt verhängt

ES wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 15 Juli 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 18 Jahre Größe 1,52 w Statur untersetzt Haare blond Augen

grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn oval Gesicht länglich Gesichtsfarbe
gesund Kleidung grauwollener Rock braune Taille blau und weißes Tuch

MUvd Lesllvd
3 bis 300 Ltr gute fette Milch täglich

per Casse gesucht Offerten mit Preisangabe
unter Ml S ÄO a n die Exp d Bl erbeten

Zu vermietheu
Gr Ulnchstratze 43 die halbe dritte

Etage Stube Kammer Küche per 1 Oktober
Liudeustratze 17 Müllers Bellevue ein
großer Schuppen mit Einfahrt ein großer
Lager Keller eine schöne Wohnung

Näheres Eberhardt s Restaurant
Köuigsplalz 2 Herrschaft

Hoch Parterre S Räume mit
Zubehör zum 1 Oktober zu
vermiethen Näheres 1 Tr

Herrschastiche Wohnung Bel Etage
per 1 Oktober event auch früher zu beziehen

Merseburgerstratze 3

Zum 1 Oktober d I
habe eine freundliche Wohnung 2 Etage
7 Fenster Front anderweitig zu vermiethen

K ouiu gx Mrtchstr 16

Montag den 21 Juli
nach der KÄ

Sammelftelle CafH Barbarossa Abfahrt von köker s Badeanstalt Punkt
4 Uhr Um zahlreichen Besuch bittet F voimite

Ein Barbiertokal zu vermiethen u kann
sofort bezogen werden Glauch Kirche 3

Niemeyerstratze 20
Parterre und I Etage zu vermiethen

Eine Wohnung Stube Kammer Küche
nebst Zubehör 60 Thaler zum 1 Oktober
zu vermiethen Brnnoswarte 16b

Schuhmacher Innung

I u Montag den 21 Jnli er Abends 8V2 Uhr
m den Drei Schwänen

Tagesordnung
1 Obermeister resp Vorstandswahl

Der Vorstand
Deutsche Reichssechtschule

Verband Halle
Alle Sammler werden ersucht das gesam

melte Material besonders Staniol sofort an
die Centralsammelstelle Fechtmeister Schulze
gr Berlin 11 II abzuliefern

Der Berbandsfechtmeifter

Das und desMaurergewerks findet heute Sonntag im
Restaurant Moritz Harz 48, statt

wozu alle freundlichst eingeladen werden
Die Altgesellen

NW Bei eintretender Dunkelheit Ber
loosnng und Umzug mit Musik

Entrse Ä Familie 75

Zum i Okt ist eine Wohnung II Etage
Alter Markt 2 zu bez ieh Preis 125 Thal

Eine Stube 2 Kammern Küche nebst Zu
behör ist für 50 Thaler zu vermiethen

Liebenanerftratze 5b
Schlaf stelle b C Sch iller kl S chlamm 4

Anst Schafstelle Leipzigerstratze 8 II

Portemonnaie zurückgel b W F Wollmer
Ein bot Buch verloren Abzugeben gegen

Belohnung MA Franckensplatz 2
Ein Vogel roth und schwarz entflogen

Gegen Belohnung abzugeben Ulrichskirche 2

Tauzkriiuzcheu des Dienst und Arbeits
Personals Sonntag den 20 Jnli auf
Pretzler s Berg F I

Nenes Theater
Sonntag den 20 Juli 1884

i t r v iAltes Theater
Sonntag den 20 Juli 1884

Wohlthätigkeit
Sechs Mark zur Erneuerung der Gesangs

zahlen an den Tafeln der Moritzkirche sind
gestern im Gotteskasten derselben gefunden
worden Sie werden ihrer Bestimmung ge
mäß verwendet werden

Halle a/S den 18 Juli 1884
Saran Ober Prediger

Montags und Donnerstags Uebung

llescher Aurn Amn



Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Auf den hiesigen Bahnhöfen incl Berlin
Anhalt und Thüringen sind noch mehrere
Lagerplätze mit und ohne Schienenverbin
dung und ohne Gewährleistung für pünktliche
Ab und Zuführung der Wagen zu verpachten
Reflectanten werden ersucht sich im Bureau
der unterzeichneten Bauinspection zu melden
wo auch die Bedingungen eingesehen werden
können

Halle a/S den 14 Juli 1884
Königliche Msenbahn Bau Jnspektion

Cöthen Leipzig

Sonntag den 27 Juli cr Extrazug
FFttIF

Fahrpreis ab Leipzig

II Cl 6 III Cl 4 50Fahrpreis ab Halle

II Cl 4 50 III Cl 3Abfahrt Leipzig 5 Uhr 15 Min Morgens
Abfahrt Halle 6 Uhr Morgens
Ankunft Thale 9 Uhr Morgens

Rückfahrt Thale 7 Uhr 40 Min Abends
Ankunft Halle 10 Uhr 30 Min Abends

Leipzig 11 Uhr 21 Min Abends
Magdeburg im Juli 1884

Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Handels Register
des Königl Amtsgerichts zu Halle a/S

In unser Gesellschaftsregister ist unter
Nr 569 folgende neue Gesellschaft

Firma der Gesellschaft
vR

Sitz der Gesellschaft
AlaxxckvkiirK mit einer Zweigniederlassung

zu H I v /8
Die Gesellschafter sind

1 der Kaufmann I ul
zu Magdeburg

2 der Kaufmann H i 8 zu
Craean bei Magdeburg

Die Gesellschaft hat im Jahre 1844 be
gonnen
eingetragen zufolge Verfügung vom 14 Juli
1884 an demselben Tage

Halle a/S den 14 Juli 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Handels Register
des Königl Amtsgerichts zu Halle a/S

Bei der im hiesigen Gesellschafts Register
unter Nr 160 eingetragenen und

zu Loebnitz a d Linde
firmirten Handelsgesellschaft in Colonne 4 ist
folgender Vermerk

Die Befugniß die Gesellschaft zu vertreten
steht nur

g dem Landwirth
zu Loebnitz

d dem Gutsbesitzer tl m i ii
zu Loebnitz
dem Gutsbesitzer widert in
Woerbzig

und zwar in der Art zu daß zu einer gül
tigen Zeichnung der Firma die Unterschrift
zweier derselben erforderlich ist

eingetragen zufolge Verfügung vom 12 Juli
1884 an demselben Tage

Halle a/S den 12 Juli 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VI I

Dienstag den 22 d M Nachm 1 Nhr
Brüderstraße 4 Halloria

o Anet Kommissar
Brennholz Auetion

Heute Montag und morgen Dienstag
Nachmittag 5 Uhr soll eine große Parthie
altes Brennholz Klosterstraße 10
Zimmerplatz meistbietend verkauft werden

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der städtischen Verwaltung an Brennmaterial für die

Heizungsperiode 1884/85 und zwar
431000 Stück Preßkohlensteine

1070 Centner Briquettes
1800 Hektoliter gute Knorpelkohle

41 fuhren Anmacheholz
soll im Wege der Submission vergeben werden

Versiegelte Offerten werden bis 24 d Mts im Stadtsecretariat angenommen wo
selbst auch die Bedingungen eingesehen werden können welche bei der Abgabe von Offerten
zu unterschreiben sind

Halle a S den 17 Juli 1884 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Christian Schanb ist seinem Antrage entsprechend am

1 d Mts aus dem Dienste entlassen
Halle a/S den 15 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung

Im I 1 Vvilivl r vergüte ich auf bei nunierKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 gegen einmonatliche Kündigung
3Vz /o gegen dreimonatliche Kündigung

Im erlcvlir bei welchem2 Zinsen vergütet werden haben die Geldemlegcr das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S MBank n Wechsel Geschäft

Die Erneuerung ver Loose
zur vierten Klaffe welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 21 Juli cur
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Miel efel ber Wschzeuge
iu großartiger Auswahl in den vorzüglichsten Qualitäten Eine Partie Ge

decke un in zurückgesetztenMustern ii ti l i tii i billig empfiehlt MHU i I HUÄRt r Lchzigerstraße 92

AmerikanischeMrMant via SUlrko
WW t von LRIN in Leipziggarantirt frei von allen schädlichen Substanzen

Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außerordentlich
bewährt sie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Sub
stanzen in dem richtigen Verhältniß so daß die Anwendung

stets eine sichere und leichte ist Um sich der vielen Nachahmungen halber vor Täu
schungen zu schützen beachte man obiges Fabrikzeichen und die Firma die jedem Packet auf
der Vorderseite aufgedruckt sind Preis pro Packet 20 Pfg Zu haben in fast allen
Colonialwaaren Drogen und Seifen Handlungen

Wer sich billig kleiden will
Zur Auswahl habe 400 hochfeine Jaquets

und Rock Anzüge 500 Jaquets Röcke
Hosen Westen Bnxlin Hosen von 6
an echte Englisch Leder Hosen mit Latz
und Schlitz Arbeiter Hosen von 2 an
500 Paar Stiefeln und Stiefeletten
250 Stück nur gutgehende silberne Aucre
und Cylinder Uhren goldene Damen
Uhren Ketten Ringe Central Fener
Doppel auch einläufige Gewehre Tes
schins ohne Knall Revolver Terzerole c
spottbillig zu verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang vis a vis dem Briefkasten

WWI rseliiiikiW

z lÜUkMef I

5

In einem Engros Geschäft wird für einen
jungen Mann eine Lehrlingsstelle gewünscht

Werthe Adressen unter
mit Bedingungen in der Exp d Bl erbeten

Frauen
zur Erutearbeit werden gesucht

gr Steinstraße 36
Einige Weißnäherinnen auf Damen

wäsche und feine Neglige Sachen geübt
werden gesucht

Leipz igerstr 9 2
Kochmamsells Köchinnen Stuben Haus

u Kindermädchen erhalten sof, 1 Septbr
u 1 Okrbr gute Stellen durch

Pa nltne Fleckinger Leipzigerstr 6

Gesucht wird zum 1 Oktober ein
erstes Stubenmädchen welches schnei
dern plätten und Maschinenähen gelernt
hat Zu meldeu gr Steiustr 8

I

Eine gut empfohlme tüchtige u zuverlässige
Köchin per 1 August oder später gesucht

gr Steinstraße 16 I l
Kochmamsells Köchinnen u a Mäd

chen für sehr gnte Stellen gesucht 1 anst
jung Mädch welchs ff Küche erl hat für
eine einz Dame Kinderfrau für ein Rit
tergut gesucht durch

II II I Iivr l v gr Schlamm 9
E 18 jähr Beamt T sucht z 1 August

Stelle als Stütze e einzelnen achtb Dame
Fam Zugehör besch Anspr Handarb, Plät
ten Kochen Offerten unter R6 postl
Naumburg a/S

rwÄsmiwi
Montag den 21 ds Abenps 8 Uhr

R

Auf dem Rittergute St Ulrich bei
Müchelu sollen
Montag den 28 Juli cr Nachm 4 Uhr

LA Ätmk fette Hammel
in Partien von 5 Stück

sowie einige fette Kühe meistbietend ver
kauft werden

Futterstand der Hammel bis 15 Sept c
St Ulrich den 10 Juli 1884

Die Ritterguts Berwattuug
Schreib u Kleidersecretäre Vertieows

Sophas Tische u Stühle u s w verkauft
billigst MW Fleischergasse ZI

Zur Barterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

l iuü Los OriFinal MoustaedeL Lalsaiiu
sonst Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret
auch gegen Nachnahme vos ZI 2,50

Zu haben bei Poststraße F
Lsrlinsr SissbiSr Kalon

Heute Sonntag den 26 Juli von früh 11 Uhr an

Grosses rüksekoppen Loneert
Ohue Eutrse Zk

Sonntag den 26 d Mts
mit kreier

Anfan g 7 Uhr
Rachmittags 4 Uhr

IT svntI s
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab

UZK bei freiem Eutree
Abends bei gut besetztem Orchester der Halle schen Stadtkapelle

Mucliszisr Hsllsr
Heute Sonntag Nachmittag

Großes Garten Concerl
ohne Entröe

Abends kumor 8oir/v
Ren

ein Neul
Heute Sonntag den 26 Juli

Kr MMm kR
Ohne Eutröe Stt

Diese Concerte finden jeden Sonntag statt

Jeden Sonnabend und Montag

Sonn tag div Obst und Kaffeeknch en

lleAliiirailt Asritz
Ik ii x 48

Heute Sonnabend

Familien Uachrichten

Todes Anzeige
Allen werthen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht daß gestern Abend
s/t 10 Uhr unsere heißgeliebte Tochter und
Schwester Anna nach langen schweren Leiden
im Alter von 19 Jahren verschieden ist Um
stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen

E Fink nebst Frau uud Sohn
Halle a/S den 19 Juli 1884

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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